
Die ECO Consulting Group mit Sitz im hessischen Oberaula 
und Dependance in Frankfurt/Main ist das Dach für eine Reihe 
von Geschäftsbereichen, die im In- und Ausland Beratung zum 
Management natürlicher Ressourcen leisten. 

Im Auftrag der bundesdeutschen Entwicklungszusammenar-
beit führen wir Projekte und Einsätze durch, darunter an den 
schönsten Naturschauplätzen der Welt: in den Regenwäldern 
Borneos, im Vogelparadies Westafrikas (Banc d'Arguin), in neu 
ausgewiesenen Wildreservaten in Ostafrika oder den Steppen 
Zentralasiens. 

Unser Fachpersonal - Biologen, Geografen, Forst- und Agrar-
ingenieure -  ist von Beginn an mit dabei, um in diesen Gebie-
ten zu einer nachhaltigen Entwicklung beizutragen.

Die ECO Gesellschaft für sozialökologische Programm-
beratung GbR hilft, in diesen besonders empfindlichen Öko-
systemen Tourismus planmäßig und schrittweise zu entwi-
ckeln.  bietet ausgewählte Reisen an, die sich 
an sozialen und ökologischen Standards orientieren. Gemein-
sam legen wir Wert darauf, dass 

- die Menschen als Wirtschaftpartner und Eigentümer der 
Ressourcen ernst genommen werden,

- Einnahmen aus dem Tourismus breit gestreut werden, 

- das Naturkapital genutzt wird, ohne es abzunutzen.  

ECO Reisen

Interesse an unserer Arbeit? Kontaktieren Sie uns:

Sarawak
124.449 km²

Nationalparks:
1) Bako 
2) Niah 
3) Gunung-Mulu 
4) Similajan 
5) Gunung Grading 
6) Lambir Hill Park

Sabah         
76.115 km²

Nationalparks:
1) Tunku Abdul Rahman 
2) Kinabalu  (4.101 m)
3) Pulau Tiga

4) Turtle Islands
5) Tawau Hills Park
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Schon gelesen? 

Andro Linklater: 
Wild unter Wilden. 
Bei den Kopfjägern 
Borneos. München 
(Hanser) 1995.

ECO Consulting Group
Hersfelder Str. 17
36280 Oberaula
Tel.: 06628/8373
Fax: 06628/8016

Büro Frankfurt/Main:
Hansaallee 34

60322 Frankfurt
Tel.: 069/77 10 09
Fax: 069/7075124



Als sich Ende der 90-er Jahre die 
verheerenden  Waldbrände auf 
Borneo voran fraßen, blieb da-
von auch der nordwestliche Teil 
der Insel, die malaysischen Pro-
vinzen Sabah und Sarawak, nicht 
verschont. Mit internationalen 
Spenden wurden damals Ret-
tungsstationen aufgebaut, die 
verletzte und verwaiste Orang 
Utans aufnahmen.

Heute leben viele dieser Tiere 
wieder in Freiheit. Trotz der 
Brände und des anhaltenden 
Holzeinschlags sind in Sabah 
und Sarawak noch großflächige 
tropische Tieflandregenwälder 
und Bergwälder erhalten. Etliche 
der rotbehaarten “Waldmen-
schen”, die noch nicht ausgewil-
dert sind, und neue Pfleglinge 
lassen sich im Sepilok Sanctuary 
in Sabah live beobachten.

Aber Borneo ist nicht nur Orang-
Utan-Land. Flora und Fauna sind 
ungeheuer vielfältig. In Schutz-
gebieten wie dem Bako Natio-
nalpark folgen im Abstand von 
ein paar hundert Metern gleich 
mehrere verschiedene Ökosyste-
me aufeinander.

In Sabah können sich Schwindel-
freie auf den Seilbrücken des 
Canopy Walk im Kronendach 
von Baumriesen bewegen und 
den Waldboden auf Augenhöhe 
mit Javaneraffen und Nashornvö-
geln inspizieren. Hier, im Dick-
icht riesiger Brettwurzelbäume, 
hat die Rafflesia eine der größten 
Blüten der Welt entwickelt, um 
auf sich aufmerksam zu machen. 

Geisterglaube und magische Ri-
tuale leben im Gebiet der ehema-
ligen Kopfjäger im Sarawak bis 
heute fort. Ethnien wie die Iban 
oder die Penan - sie gehören zu 
den ältesten Bewohnern Borneos 
- gehen oft noch traditionell mit 
dem Blasrohr auf die Jagd.  

Wer sich an Tropenwald und 
Wildlife satt gesehen hat, kann 
in den pulsierenden Gassen von 
Kuching, einer der malerischsten 
Städte in Asien, an den holz-
schindelgedeckten Häusern ent-
lang flanieren und dem alltägli-
chen Treiben auf einem bunten, 
umtriebigen Markt lauschen. 
Borneo weckt alle Sinne. 

Borneo weckt alle Sinne

Zum Baden und Schnorcheln ist 
man auf Sabah bestens aufgeho-
ben. Mit  kön-
nen Sie sicher sein: Auf irgend 
einer der  kleinen umgebenden 
Inselchen gehören das kristall-
klare Wasser und die leuchtenden 
Korallenriffe sicher Ihnen ganz 
allein.

Vom traumhaft feinsandigen 
Strand aus zeigt sich schon die 
charakteristische Silhouette des 
Mount Kinabalu. Ein Aufstieg 
auf den höchsten Berg in Südost-
asien ist ein Höhepunkt für sich. 
Beim Trekking durchquert man 
innerhalb von drei Tagen Klima- 
und Vegetationszonen vom tropi-
schen Regenwald bis zum kargen 
Granit - ein  unvergessliches Na-
turschauspiel.  

 ECO Reisen 

In Sarawak ist ein Highlight 
der Route das Höhlensystem
von Mulu: überdimensionale 
Kalksteinhöhlen im Dickicht 
des Regenwalds. Mulu er-
reicht man mit viel Muße - 
und hoffentlich genügend Fil-
men an Bord - auf landesübli-
che Weise: per Langboot. Der 
Flusstrip führt an malerischen 
Galeriewäldern vorbei. 

Planen Sie zwei Wochen ein, um 
die Vielfalt der Natur und einen 
Besuch in einem traditionellen 
Langhaus zu genießen, aber auch 
Ausflüge im Einbaum zu den Pe-
nan, deren Protest gegen den 
Holzeinschlag in ihrem Lebens-
raum sie international bekannt 
gemacht hat. Lassen Sie sich die 
Dinge aus ihrer Sicht erzählen. 

Auf Du und Du 
mit den Waldmenschen 

Hinauf zum höchsten 
Berg Südostasiens

Reiserouten, Termine 
und nähere Information:

www.eco-reisen.de

Fotos: Dr. Frank Richter,  
Dr. Pascal Lopez.


